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Ablauf

1. Handlungsraum „Wissenschaft“!
anwendungsorientiert & interdisziplinär? 

2. Handlungsraum „Didaktik“
kompetenzorientiert?

3. Kernfragen, -aufgaben und -heraus-
forderungen (für die Hochschule Coburg 
und den „Coburger Weg“)

4. Lehrformate (an deutschen Hochschulen) 
für den Coburger Weg?

5. Ihre Fragen, unsere Diskussion
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Wissenschaft

• Auftrag: Wissen produzieren (Forschung) & systematisieren (Theorie) 

• Ziel: Suche nach (überhistorischen, Grund-legenden) Gesetzmäßigkeiten 
und in die Tiefe gehenden Erklärungen (bzw. „Verstehen“ in Geisteswiss.)

• Arbeitsweisen: beschreibend (deskriptiv), Ursache-Wirkungs-Zusammen-
hänge untersuchend (kausal) & vergleichend (komparativ) 

• „Theorie“: möglichst genaue & tiefe Ab-Bilder von der Wirklichkeit
Nutzen: Erklärung, Prognosen und „Handlungsempfehlungen“

• Terminologie und Typologie = zentraler Bestandteil von Theorien (Infor-
mationsgehalt und Widerlegbarkeit)  

• Gliederung in Natur-, Geistes- & Sozialwissenschaften; jeweils unterglie-
dert in Einzelwissenschaften mit je eigenen Gegenständen & Methoden

• Interdisziplinäre Kooperations- und Verständigungsschwierigkeiten
durch terminologische und zum Teil grundlegende methodologische Un-
terschiede (vor allem zwischen Natur- sowie Geistes und Sozialwissen-
schaften (z.B. keine Universalgesetze)

• Auftrag: Wissen produzieren (Forschung) & systematisieren (Theorie) 

• Ziel: Suche nach (überhistorischen, Grund-legenden) Gesetzmäßigkeiten
und in die Tiefe gehenden Erklärungen (bzw. „Verstehen“ in Geisteswiss.)

• Arbeitsweisen: beschreibend (deskriptiv), Ursache-Wirkungs-Zusammen-
hänge untersuchend (kausal) & vergleichend (komparativ) 

• „Theorie“: möglichst genaue & tiefe Ab-Bilder von der Wirklichkeit
Nutzen: Erklärung, Prognosen und „Handlungsempfehlungen“

• Terminologie und Typologie = zentraler Bestandteil von Theorien 
(Informationsgehalt und Widerlegbarkeit)

• Gliederung in Natur-, Geistes- & Sozialwissenschaften; jeweils unterglie-
dert in Einzelwissenschaften mit je eigenen Gegenständen & Methoden

• Interdisziplinäre Kooperations- und Verständigungsschwierigkeiten
durch terminologische und zum Teil grundlegende methodologische Un-
terschiede (vor allem zwischen Natur- sowie Geistes und Sozialwissen-
schaften (z.B. keine Universalgesetze)
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Wissenschaft(lichkeit) 
und/oder Anwendungsorientierung und/oder Interdisziplinarität?

Wissenschaftstheorie „Meta-Wissenschaften 
(„Wissenschaft“ & Wissenschaftlichkeit)“

Wissenschaftliche 
Einzeldisziplinen 

(Weniger-Th. III.Grades)

Anwendungsorientierung

I n t e r - D i s z i p l i n a r i t ä t

„Praxis“ (div. Erfahrungs- und Handlungsräume)

Wissenschaften

Berufsfelder (W-II.)

&

Lebenswelten (W-I.)
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Herausforderung
Interdisziplinarität

„Interdisziplinarität“?
mehrere (Fach-)Disziplinen umfassend/ 
Zusammenarbeit unterschiedlicher Dis-
ziplinen

Konstruktives Zusammenführen/Nutzen 
von Methoden, Ansätzen und Erkennt-
nissen

• Probleme einer „grenzüberschrei-
tenden“ wissenschaftlichen Zusam-
menarbeit 

• Identifikation und Motivation rele-
vanter Partner für eine Disziplin-
und Institutionsgrenzen überschrei-
tende anwendungsorientierte Zu-
sammenarbeit 

• Herrschaftsfreier Dialog zwischen 
den Kooperationspartnern und 
Wahrung wissenschaftlicher Stan-
dards: sachlich, wertfrei, intersub-
jektiv

• Einigung auf gemeinsame Gegen-
stände, „Sprache“, und (zumindest 
kompatible Lehr-)Methoden

„Interdisziplinarität“,

eine Grund-legende und folgenreiche 

Herausforderung für die Wissenschaft 

und den Wissenschaftsbetrieb
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(Mikro-) 
Didaktik-

Mobile

Didaktik (= eine Handlungs-
theorie) befasst sich mit Aus-
wahlüberlegungen und Aus-
wahlentscheidungen im Feld 
des Lehrens und Lernens.

Frage: Was an 
diesem Mobile ist 

nach Ihrer Auffassung 
entscheidend/das 

bedeutsamste 
Element?
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Kompetenzorientiert?

Kompetenz:=
• ein kognitives Regelsystem, mit dessen Hilfe (sprachliche) Handlungen 

generiert werden können (Heursen)

• situationsbezogene Handlungs- (und Reflexions-)fähigkeit (vgl. Hof/Reischmann).

Notwendige Elemente für „Kompetenz“ (vgl. Reischmann 2003, 11)

Agierende Person System-Kontext Ressourcen
Fähigkeit = Wissen + Verstehen + Kön-
nen + Wollen + Selbstüberzeugtheit

Befugt, berechtigt, zu-
ständig, Gelegenheit

materielle 
Ausstattung

Performanz

Oberflächen-
struktur)

Transformation
Eigenes Regelwerk (Vermittlungsinstanz 
folgt indiv. & ges. Bestimmungsfaktoren)

Kompetenz

(kognitive)
Tiefenstruktur
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Didaktik im Spannungsfeld
zwischen Fachdidaktik und Handlungsorientierung

Stoffauswahl      

vom Fach her oder zur Problemlösung  

1. Ziel: Vermittlung eines klar um-
grenzten Fachwissens 

2. Aufbau der Vermittlungseinheit
a) Entwicklung eines systema-

tisch aufgebauten Studien-
gangs 

oder

b) Vermittlung der Struktur der 
Fachdisziplin

3. Auswahl und Einsatz der jeweils er-
forderlichen Methoden und Medien

1. Problem analysieren
2. Ziel festlegen
3. Methode wählen
4. Inhalte: Für die Zielerreichung erfor-

derliche(s) Wissen, Fachkenntnisse, 
Fertigkeiten, Fähigkeiten etc. 

- Zeit als Rahmenbedingung bei der 
Planung berücksichtigen. Dabei gilt: 
Weniger ist oft mehr! 

=> Quantität/Inhalte, Vollständigkeit vs. 
Qualität/Anwendungsbezug,Tiefe…
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Kernfragen, -aufgaben & -herausforderungen
(für die Hochschule Coburg und den „Coburger Weg“)

Bestandsaufnahme: 
W

& Individualisierung von wiss. Angebot, Studium & Prüfung

Lehr-Qualität entwickeln!

: Lehrer-Schüler Lernbegleiter-Lernpartner

Flexibilität und Zukunftsfähigkeit der Studierenden stärken!

wissenschaftliche Herausforderungen für besseren Anwendungsnutzen, 
(Berufs-) und Studienerfolg 
Didaktischen Gestaltungsraum erkunden, kartieren & systematisch entwickeln
Verstärkte Kooperation mit Praxis; Nachbarwissenschaften und Studierenden 

Differenzierung & Individualisierung von wiss. Angebot, Studium & Prüfung

Imitieren und optimieren erfolgreicher Lehrformate und Neuentwicklung pass-
genauer, die der Coburger Situation entsprechen
Lehr-Lern-Qualität messen und kreativ optimieren: Evaluation & KVP & Lern-
kultur-Entwicklung ( Vision für den „Coburger Weg“?) 
Weniger lehren und dafür mehr lernen ermöglichen 

Rollenverschiebungen: Lehrer-Schüler Lernbegleiter-Lernpartner

Fächerübergreifende, ganzheitliche Bildung anregen (Kopf, Herz & Hand) 
(Schlüssel-)Kompetenzen (Forschung, Kommunikation, Moderation…) fördern
mehr Prozess- als Inhaltsorientierung;
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Lehrformate (an deutschen Hochschulen)

„Klassiker“ „neue“ Wege Impulse aus EB & WB
• Vorlesung
• Übung
• Seminar
• Lehrgespräch
• Tutorien
• Praxistage 
• Praktika
• Praxissemes-

ter
• Projekte, Pro-

jektarbeiten 
• Sonderveran-

staltungen: De-
signtage; Nord-
bayerischer Ver-
sicherungstag…

• Studienbeginn: Startwoche/Einfüh-
rungstage; intensive Beratung (S1+2)

• Grund-Bildung: Inhalte & Methoden 
versch. Fachgebiete; Parallelange-
bot: fachübergreifendes Komplemen-
tärstudium; Grundlagen wissen-
schaftlichen Denkens und Arbeitens

• Didaktische Impulse: WB zu inno-
vativen Lehrformaten (z.B. Didaktik); 
kleine Gruppengrößen

• Grenz(en)überschreitende Forma-
te: internationale Lehrende; enger Be-
zug zur Praxis; Interdisziplinäre Pra-
xisprojekte; Interdisziplinäre Lehrver-
anst.; Forschendes Lehren (interdisz.
Fach- & Methodenwiss.); Forschung in 
der Lehre; Studenten forschen

• Vorträge, Referate, Semi-
nare, Workshops, Übun-
gen, Trainings

• Projektarbeit, Fallarbeit, 
Simulation

• E-Learning (CBT, WBT, 
Blended learning…)

• Selbstorganisiertes Lernen
• Coaching, Mentoring, Kol-

legiale Beratung, Hospita-
tion …

• (Lehr-)Methoden: 

Welche sind hinreichend kompetenzorientiert und interdisziplinär für den „Coburger Weg“?
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Ihre Fragen, unsere Diskussion

Kompetenzorientierte, interdisziplinäre Lehrformate Kompetenzorientierte, interdisziplinäre Lehrformate 
als Herausforderung für Wissenschaft und Didaktik?als Herausforderung für Wissenschaft und Didaktik?
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